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Aktiv(er)leben – denn Lebensfreude altert nicht 

 

Projektbeschreibung 
Professionell aufgemachter Veranstaltungskalender mit Angeboten für Seniorinnen und 

Senioren in kompakter Form eines Flyers. Der Kalender wird jedes halbe Jahr aktualisiert und 

veröffentlicht und allen Bürgerinnen und Bürger ab 60 Jahren innerhalb der 

Verwaltungsgemeinschaft per Post zugestellt. Der Veranstaltungskalender enthält alle 

Angebote für Seniorinnen und Senioren, welche in der VG Hahnbach und der 

Pfarreiengemeinschaft durchgeführt werden, ebenso Hinweise zu interessanten Vorträgen und 

Ausflügen sowie zu den Computerkursen, die in Zusammenarbeit mit der Volkshochschule 

angeboten werden. Die übrigen Flyer werden in den Rathäusern in Hahnbach und Gebenbach 

sowie im BuchHaus Hahnbach/ Gebenbach ausgelegt. 

Zielgruppe 
Der Flyer richtet sich an Seniorinnen und Senioren des Marktes Hahnbach sowie der Gemeinde 

Gebenbach. 

 

 

Stadt/(Markt-)Gemeinde: Hahnbach, M; Gebenbach 

 

Landkreis: Amberg-Sulzbach  

Regierungsbezirk: Oberpfalz  

Einwohner/innen: 5.839  

Telefon:  09664/91340  

E-Mail: vg@hahnbach.de  

Homepage: www.hahnbach.de; 

www.gebenbach.de 

Ansprechperson: Leonie Schmarander 

mailto:vg@hahnbach.de


Ziel 
Der Flyer verfolgt das Ziel, Seniorinnen und Senioren in der Verwaltungsgemeinschaft 

Hahnbach über sämtliche Veranstaltungen, Angebote, Vorträge, Ausflüge und Kurse zu 

informieren. Durch die halbjährliche Veröffentlichung eines übersichtlichen und ansprechend 

gestalteten Veranstaltungskalenders sollen ältere Bürgerinnen und Bürger einen besseren 

Überblick über die vielfältigen Angebote erhalten und dazu motiviert werden, neue Aktivitäten 

wahrzunehmen. 

Was gelingt besonders gut? 
Durch die Bündelung der Angebote im Veranstaltungskalender erhalten auf der einen Seite die 

Seniorinnen und Senioren einen guten Überblick, was in der VG Hahnbach angeboten wird. Auf 

der anderen Seite werden die Veranstaltungen nicht mehr nur vom üblichen Publikum besucht, 

sondern es kommen auch Personen, die zuvor die Angebote nicht in Anspruch genommen 

haben.  

 


